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Ensors spöttische Kreuzzüge

Zweite Ausstellung in Herford / Druckgraphiken im Pöppelmann-Haus

Von Ursula Koch

Herford (mt). Beinahe wünscht man sich in dieser Ausstellung eine Lupe, denn
der Belgier James Ensor 1860-1949) stattet seine kleinformatigen Radierungen
und Lithografien unendlich vielen Details aus.

Nachdem in der vergangenen Woche im MARTa eine Ausstellung mit
Gemälden von James Ensor eröffnet wurde, zieht nun der Kunstverein nach
und präsentiert im Pöppelmann-Haus einen nahezu vollständigen Überblick
über das druckgraphische Werk des Belgiers, der aös Außenseiter der
Moderne“ gilt und sich selbst als Maler der Masken“ bezeichnete. Beide
Ausstellungen sind die erste Kooperation der Institutionen.

Das Bildprogramm der Radierungen und Lithografien ist nahezu identísch mit
seiner späteren Malerei. Hier ist alles ausgeformt, was ihn später berühmt
gemacht hat“, sagt Theodor Helmert-Corvey vom Kunstverein. Dicht gehängt
sind die mehr als 150 Blätter, beinahe ausschließlich zwischen 1886 und 1896
entstanden, thematisch gegliedert gehängt, von Selbstbildnissen - darunter
Mein Portrait im Jahr 1960“, in dem sich Ensor 1888 selbstironisch als Sekelett
darstellt - über Masken und Tod“, Stadtansichten und Landschaften bis zum
Zyklus Die Leiden Christi“.

Ensor zwingt den Betrachter ganz nah heranzutreten. Jedes Gesicht der immer
wieder auftauchenden Menschenmenge scheint individuelle Züge zu tragen
und oft ist nur schwer auszumachen, welche Personen der Künstler mit einer
Maske ausstattet. Mit beißendem Spott stellt er die Ärzteschaft dar und auch in
den christlichen Themen tauchen zum Teil groteske Masken auf. Ensor selbst
hatte die Radier-Werkzeuge als geistige Stacheln“ bezeichnet.

Die Ausstellung wird heute um 16.30 Uhr eröffnet und ist bis zum 16. Januar im
Herforder Pöppelmann-Haus, Deichtorwall 2, zu sehen.
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